
 

 

Interesse an der Informatik zahlt sich aus!  

1. und 2. Preise beim Jugendwettbewerb Informatik 2024 

Am Informatik-Biber-Wettbwerb nehmen immer fast alle FAG’ler teil. 

Die Teilnahme am Jugendwettbewerb Informatik (JWINF) ist jedoch 

zusätzlich. Im Jugendwettbewerb Informatik werden Algorithmen für 

Probleme gesucht, die visuell, mit Blöcken programmiert werden. 

Dabei geht es meist um Roboter, die um Hindernisse fahren müssen oder um Eingaben, die in 

bestimmter Form wieder ausgegeben werden sollen.  

Damit das gut funktioniert, konnten sich die 

Schülerinnen und Schüler in der Informatik-AG, 

im Informatikunterricht oder zu Hause mit 

Trainingsaufgaben der Bundesweiten Informatik-

wettbewerbe (BWINF) online vorbereiten. 51 

interessierte Schülerinnen und Schüler haben sich 

im April und Mai in ein oder zwei Runden jeweils 

60-80 Minuten Zeit genommen und online am 

Wettbewerb teilgenommen.  

Laut dem BWINF lohnt es sich bei den Informatikwettbewerben mitzumachen, da man erste 

Programmiererfahrungen sammeln kann, motivierende Aufgaben zum Trainieren mit direkter 

Rückmeldung bekommt, Neues kennenlernen und eigene Interessen entdecken kann und es 

außerdem Urkunden und Preise gibt! 

 



 

 

Die Preise und Urkunden sind nun am FAG angekommen und konnten nun übergeben werden. 

Jeweils mit einer Gravur des JWINF‘s gab es einen Textmarker, einen Gelstift, ein 

Fahrradreparaturwerkzeug, ein Bildschirmputztuch und ein Mousepad. Darüber konnten sich 

14 FAG’ler freuen. Auf dem Bild sind ein paar von Ihnen zu sehen. 

 

Der Jugendwettbewerb Informatik ist ein weiterer Baustein für die 

MINT-Ausbildung am FAG. Auch in anderen Bausteinen hat sich in 

diesem Schuljahr etwas getan: Für die 

MINT-AG wurden in diesem Jahr 

Calliope-Mini vom Bildungspartner 

Trumpf gesponsert und für die Informatik-AG konnte aus Geldern 

der Vektorstiftung MBots, kleine Autos mit Sensoren, die viele 

Programmiermöglichkeiten bieten, angeschafft werden. Und davon 

sind die Schülerinnen und Schüler ganz begeistert! 

Ein Bericht von Frau Dercks 

 

 


